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dachte r „Ausbruch " als vielmeh r die beabsichtigt e „Entfesselung " des Kriege s 

durc h Hitle r H. s Ergebni s kennzeichnet . 

De r Sammelban d mach t deutlich , daß die Diskussio n übe r die Vorkriegspoliti k 

in Europ a 1939 noc h nich t beende t sein sollte un d im Zusammenhan g mi t de r 

Eröffnun g neue r Quelle n — wie z. B. der inzwische n zugängliche n britische n Ar-
chive — neu e reizvolle Ansätze biete n kann , was besonder s Kettenacker s Beitra g 

zeigt. Leide r fehlen in dem Ban d jedoch Untersuchungen , welche die gerade für 

die politisch e Situatio n Europa s in den Monate n vor Kriegsbeginn 1939 so wichtige 

Haltun g der Sowjetunio n un d der Regierunge n in Ostmitteleurop a anhan d neue r 

Fragestellunge n eigenständi g darstelle n ode r überprüfen . De r Sammelban d bleibt 

dadurc h bedauerlicherweis e unvollständi g bzw. — was neu e Kenntniss e übe r 

die Ereignisse in den Hauptstädte n Osteuropa s betrifft — weitgehen d unergie -
big. 

Freibur g i. Br. Ger d R. Ueberschä r 

Die Führun g der Kirch e in den Sozialistische n Staate n Europas . Hrsg . von 

Gabrie l A d r i ä n y i . Johanne s Berchman s Verlag. Münche n 1979. 166 S. 

Mit dem obigen Them a ha t sich die Historisch e Sektio n des Arbeitskreises 

„Wissenschaf t un d Gegenwart " auf eine r wissenschaftliche n Tagun g (6.—8. 

Oktobe r 1976 in Bonn ) befaßt . Di e dor t gehaltene n ach t Vorträge wurde n in 

überarbeitete r For m im vorliegende n Sammelban d veröffentlicht . Von den 

europäische n kommunistisc h regierte n Staate n werde n Bulgarien un d Albanien 

nich t berücksichtigt , wo eine katholisch e ode r uniert e Kirch e im nennens -
werten Umfan g nich t existiert . Nac h der Lektür e des Bande s wird deutlich , 

daß das Interess e de r Referente n auße r de r russisch-orthodoxe n Kirch e in de r 

Sowjetunio n bloß der katholische n Kirch e gilt. Hie r sollen nu r diejenigen Bei-
träge angezeigt werden , die übe r die Lände r des östliche n Mitteleurop a handeln . 

Dmytr o Z 1 e p k o schilder t „Di e Vernichtun g der ukrainische n katholische n 

Kirch e un d die Auflösung ihre r Hierarchi e in Galizien " (S. 25—37). Nac h eine r 

historische n Einleitun g übe r die ukrainische n Unierte n im Pole n der Zwischen -
kriegszeit werden die zwei herausragende n Männe r dieser Kirch e herausge -
stellt : Andri j Septycky j (1865—1944) un d Josef Slipyj (geb. 1892). „Di e Ver-
dienst e de r beide n Männe r sind schwer zu trennen : Septyckyj, gelähmt , an den 

Rollstuh l gefesselt, scho n übe r siebzig Jahr e alt , war gleichwoh l de r Moto r 

aller Anfänge un d Ideen ; Slipyj versuchte , dieses Gedankengu t praktisc h um -
zusetzen " (S. 28). So werte t Z. das Wirken beide r Kirchenfürsten . Danac h wird 

knapp , aber allgemein verständlic h das Schicksa l de r griechisch-katholische n 

Kirch e in Galizie n bis zu ihre r erzwungene n Auflösung 1946 skizziert . 

An Han d des Wirken s des großen , im Ma i 1981 verstorbene n polnische n 

Prima s zeigt Hans-Jürge n K a r p in seinem Beitra g „Di e Kirchenpoliti k des 

polnische n Kardinalprima s Stefan Wyszyński" (S. 39—59) das Spannungsver -
hältni s zwischen Staa t un d Kirch e in diesem erzkatholische n Lan d bis etwa 

1976 auf. Dabe i stütz t er sich auf eine sehr reichhaltig e polnischsprachig e 

Literatur . De r Leser erfähr t viel Wissenswertes übe r den Kirchenkamp f 

der frühe n 50er Jahre , übe r die Millenniumsfeier n in den 60er Jahre n un d 

schließlic h schwerpunktmäßi g die Forderunge n des polnische n Episkopat s in 



Besprechungen und Anzeigen 407 

bezug auf die Bildungs- und etwas später die Verfassungsreform unter Edward 
Gierek. 

Der dritte hier interessierende Aufsatz „Die Führungsschicht der katholischen 
Kirche in der Tschechoslowakei nach 1945 unter besonderer Berücksichtigung 
der Slowakei" (S. 77—106) stammt von Horst G1 a s s 1. Einleitend wird die 
Lage der katholischen Kirche in den böhmischen Ländern während und nach 
dem Zweiten Weltkrieg und das Wirken des Erzbischofs und späteren Kardinals 
Josef Beran (gest. 1969 in Rom) und des Bischofs von Leitmeritz, Stefan Trochta 
(gest. 1974) kurz gestreift. Eingehender schildert G. die kirchlichen Verhältnisse 
in der Slowakei seit 1944. Ein kurzer Abschnitt wird zum Schluß dem unierten 
Bistum Eperies (Preiov) gewidmet. 

Der Herausgeber Gabriel A d r i ä n y i behandelt die Entwicklung in Ungarn 
seit 1945 in seinem Beitrag „Der ungarische Episkopat nach dem Zweiten 
Weltkrieg" (S. 107—129). Neben dem Schicksal von József Kardinal Mindszenty 
sind die Ausführungen über das Abkommen zwischen dem Vatikan und Ungarn 
vom 15. September 1964 bemerkenswert und von Interesse. Der Vatikan mußte 
für den Aufbau der kirchlichen Hierarchie einen hohen Preis zahlen, indem 
er dem ungarischen Staat bei der personellen Besetzung der Kirchenleitung 
ein Mitspracherecht und merklichen Einfluß einräumte. Die Geschehnisse wer-
den von A. bis 1978 verfolgt. 

Am Beispiel der vier hier vorgestellten Aufsätze wird die grundverschiedene 
Lage der katholischen Kirche in den jeweiligen Ländern deutlich. Die Spann-
weite reicht vom Untergang in der Ukraine (Galizien; nebenbei ähnlich wie bei 
den Unierten in Rumänien) über eine scharfe antikirchliche Politik in der 
CSSR und einen für die Kirche nicht sehr vorteilhaften „Status quo" in Ungarn 
bis zur spannungsgeladenen Koexistenz zwischen Staat und Kirche in Polen. — 
Die Benutzbarkeit des Sammelbandes wird durch ein Personenregister er-
leichtert. 

Marburg a. d. Lahn Csaba János Kenez 
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, Die in dieser Sammelbesprechung anzuzeigenden Bücher enthalten wichtige 
Beiträge zur Theorie, Praxis und Geschichte der Wirtschaftsordnungen Ost- und 
Ostmitteleuropas sowie zum Ost-West-Systemvergleich. — ökonomische Systeme 


